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Alter Markt 9-13 
42275 Wuppertal

Leitende Ärzte:
Tobias Busch
Dr. med. Jörn Dohle
Dr. med. Arnulf Kleine
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Wir sind zertifi ziertes Endoprothetikzentrum sowie 
Zentrum für Fußchirurgie und Sprunggelenkchirurgie.
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In Kooperation mit den HELIOS Kliniken Schwelm

Abteilung für Orthopädie
Ambulantes OP-Zentrum

HELIOS Klinikum Schwelm 
Dr.-Möller-Straße 15
58332 Schwelm
fon 02336 48 6450
fax 02336 48 64450 

Stoßwellentherapie
Extrakorporale Stoßwellentherapie (ESWT) 
Triggerpunkt-Stoßwellentherapie (TSWT)
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Wo wirkt Stoßwellentherapie? 

      Auf orthopädischem/sportmedizinischem Gebiet gibt 
      es folgende Indikationen: 

• Tennis- und Golferellenbogen

• Chronische Schulterschmerzen/Kalkschulter

• Fersenschmerz/Fersensporn (Plantarfasziitis)

• Kniescheibenspitzen-Syndrom

• Schienbeinkanten-Syndrom

• Schmerzhafte Sehnenansatzentzündungen am Hüft-
knochen

• Chronische Achillessehnenbeschwerden (Achillodynie)

• Akute und chronische Schmerzen durch verhärte 
Muskelabschnitte, zum Beispiel im Rücken sowie 
im Schulter- und Nackenbereich (Triggerpunkt-
Stoßwellentherapie)

• Allgemeine Schmerztherapie durch gezielte Be-
hand lung von Akupunkturpunkten (Triggerpunkten)

Weitere Informationen zur Diagnostik und Therapie von 

Fußerkrankungen fi nden Sie unter: www.ogam.de



Anwendung von Stoßwellen

Die Anwendung von Stoßwellen wird seit langer Zeit 
in der Medizin praktiziert und rückt als schonende und 
effektive Thera pieoption in letzter Zeit deutlich in den 
Fokus. Insbesondere orthopädische, sportmedizinische, 
zur Chronifi zierung neigende Probleme mit Lebensqua-
litätseinschränkungen sind Indikationen für die Anwen-
dung fokussierter Stoßwellen. Die Stoßwellenthera pie 
hat somit ihren Stellenwert bei Indikationen wie Tennis- 
oder Golferellenbogen, Schulterschmerzen/Kalkschulter, 
Fersen schmerz/Plantarfasziitis, Achillesehnenproblemen, 
aber auch Triggerpunktbehandlungen. 

Was sind Stoßwellen?
Stoßwellen sind Schallwellen mit besonders hoher 
Energie. Bereits seit 15 Jahren werden Stoßwellen sehr 
erfolgreich bei der Behand lung von Nieren- und Gallen-
steinen eingesetzt. 

Wie werden Stoßwellen erzeugt? 
Durch High Tech-Geräte können Stoßwellen gezielt für die 
medizinische Anwendung erzeugt werden. Mit Hilfe einer 
Linse werden die Wellen gebündelt und impulsartig im 
Mikrosekundenbereich ausgesandt. 

Wie wirkt die Stoßwellentherapie? 
Stoßwellen werden über die Haut in das Gewebe übertra-
gen. Sie breiten sich dort aus. In der schmerzhaften Regi-
on aktivieren sie die körpereigenen Selbstheilungskräfte, 
fördern die Durchblutung und die lokale Stoffwechselaktivi-
tät. Dadurch wird ein Heilungs prozess in Gang gesetzt. 

Gibt es Nebenwirkungen? 
Das Verfahren ist ein sehr schonend. Es können allenfalls 
lokal geringe Schmerzen oder Weichteilreizungen entste-
hen, die sich meist im Verlauf schnell rückbilden. 

Was ist eine fokussierte Stoßwelle? 
Eine besondere Technologie ermöglicht die Bündelung von 
Stoßwellen. Die neuesten Studien zum Einsatz der ESWT 
haben gezeigt, dass vor allem die fokussierten, exakt auf 
die Triggerpunkte ausgerichteten Stoßwellen die beste Wir-
kung bei der Behandlung erzielen. 

Wie oft erfolgt die Behandlung? 
In der Regel sind 3-5 Termine erforderlich. Die Behandlung 
erfolgt ambulant. Es ist weder ein Schmerzmittel noch eine 
Überwachung nach der Therapie erforderlich. 

Hilft die Behandlung? 
Kein Therapieverfahren hilft immer. Bei bestimmten 
Krankheitsbildern können Behandlungserfolge bis zu 
85% erreicht werden mit Beschwerdelinderung, Ver-
besserung oder sogar Beseitigung der Beschwer den. 
Auch können operative Verfahren vermieden werden. 

Was kostet die Behandlung?
Die Stoßwellentherapie ist eine individuelle Gesund- 
heitsleistung. Die Kosten dieser Untersuchungen 
werden nicht von den gesetzlichen Krankenkassen 
getragen. Gerne können Sie sich in einem Beratungs- 
gespräch über die Kosten informieren. Für privat versi-
cherte Patienten sind diese Leistungen in der Regel im 
Leistungskatalog der Versicherer enthalten.

Kostenübernahme bei Fersensporn/Plantarfasziitis
Seit dem 01.01.2019 können Patienten mit Fersen-
sporn/Plantarfasziitis mit der extrakorporalen Stoß-
wellentherapie ambulant zu lasten der gesetzlichen 
Krankenversicherung behandelt werden. 

Folgende Bedingungen müssen erfüllt werden:

Patienten, die eine Stoßwellentherapie erhalten, 
müssen bereits mindestens sechs Monate unter 
Fersenschmerz bei Fasciitis plantaris leiden und 
dadurch in ihrer gewohnten körperlichen Aktivität 
einschränkt sein. Während dieser Zeit müssen 
unterschiedliche konservative Therapieansätze sowie 
Maßnahmen wie Dehnübungen und Schuheinlagen 
ohne relevante Beschwerdebesserung angewandt 
worden sein. Erst dann darf eine ESWT als zusätzliche 
Maßnahme erfolgen. 

Eine frühere Behandlung ist selbstverständlich 
möglich und medizinisch sinnvoll als individuelle 
Gesundheitsleistung (IGEL).


